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Selinbstangen.
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Enden unbedeutende Spannungen anzunehmen. Brüche an den Enden der Köpfe sind

aber gar nicht selten. Sie werden durch die oft beträchtlichen Erhöhungen der tat»

säiehlieh vorhandenen Biegespannungen
durch die Kerbwirkung in den Kehlen A

und B. Abb. 1239, hervorgerufen. Deshalb sind dort niedrige Spannungen anzustreben.

sowie deren gute \\'eiterleitnng durch große A usrnndungen dringend geboten, scharfe

Übergänge aber zu vermeiden oder Sehwächungen durch Bohrungen. für die Keil-

SClll‘itlllwll etwa. durch reichliehe Querschnitte auszugleichen.

Aueh die häufig gemachten ähnlichen Annahmen gemäß Abb. 1240 im Falle kugelig

begrenzter Stzmgenkopfenden und Augen sind unzutreffend Wegen der stark gebogenen

Form des Biigels; die bedenkliche Kerlm'irlumg bei A und B der Abb. 1239 ist aller-

dings vermieden.
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Die übliche Berechnung der Wangen lediglich auf Zug nach
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wenn F„. einen der \\'angenqnersehnitte
bedeutet, ist unrichtig und sicherlich Viel zu

günstig. Es treten beträchtliche Biegespnnnurigen auf, weil sich die Bügel bei der B6-

lnstung kri'nnmen7 so daß aueh die \\'anr

gen durchgebogen werden. Abb. 1241, Form—

i änderungen, die sich häufig während des

' ’»etriebes durch das Kneifen und Fressen

 

machen. Wenn man erfzihrungsgemäß nur

sehr «erinfle Ziwbe'ii .' }‘1' 1 "\ ' . ..

15 "” _ ”„ *f] ( hi “ (.hl nn! 11 \011 Abb. 124]. Fornianderung

/-': 201) bis „HH. hoehstens bis -H)ll kg em- geschlossener Stangenköpfe.

Li\—« 7 der lnigersehulen un den 'l‘eilfugen geltend

in den Wangen zulassen darf. so

ist das eben auf die rohe Annähe—

rung an die \\'irkliehkeit‚ die die

Formel bietet, zurückzuführen.

Die Übergungstelle zum Schaft

am Kopf Abb. 1251 prüft man nach,

indem man sich ein Stück nach

Abb. l242 heransgeselniittcn und

einen unter dem \\'inkel 1 geführten

ä2liililiit?lülfdiigät
- QUCI‘SQhIHÜ durch the 111 der SChWGI‘A Abb. 1242. Zur Berechnung der Üb

! ‘ t) B" 7—1. . . , . v 5_'1 rvt Ile vom Schaft zum Kopf.

‘ mm “ ““ hme der \\ {mge wirksame kraft „ ‘ “® &
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belastet denkt. Bringt man im Schwerpunkt des nachzurechnenden Querschmtts ; gle10

und entgegengesetzt gerichtet am, so wird ersichtlich, daß der Querschnitt durch (1

)

P

Kräftepaari) '(‘ Mb auf Biegung. durch {; 'sin oa auf Zug und durchg cos ac auf Schü

rmel für den geraden Balken zugrunde, so gibt:]

l)Ca‘m‘l‘l'llfl'bt ist. Legt man die Fo

P-c P Sina
*

°;°°+ÜI:QTW+'2‘7"
(39

en Umfang auftretende Zugspannung, die(erfé

2 nicht überschreiten
soll. E

ihren Größtwert in

einen Anhalt für die größte am äußer

rungsgemiiß 500 bis (ihn kglen)2 betragen und 800 kg/cnl

durch die Sehubkmft bedingten Schubspannungen haben

Schwerlinie und können deshalb unberücksichtigt bleiben. Die Vernachlässigung &

Krümmung des betraehtetm Absclmittes der Stange und der schon bei guten Abl‘

dungen nachweisbaren Kerlm-irlmng, sowie des Umstandes, d Y

Biegung beansprucht sind. l;isseli die Ermittlung ebenfalls nur als

berechtigt erscheinen.
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